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Kurs Beschreibung Referierende 
Ernährung und Komplementäre 
Medizin bei onkologischen 
Patient:innen - was ist evidenzbasiert? 

Ernährung und Kmoplementäre Medizin 
bei onkologischen Patient:innen - was ist 
evidenzbasiert? 
Das Seminar ist ein auch für Einsteiger 
geeignetes Update rund um die zentralen 
Fragen von Patienten und Angehörigen 
mit einer Krebserkrankung. Wie beraten 
Sie als Hausärzt:innen gut und 
evidenzbasiert? Welche Informationen 
finden Patient:innen in Büchern, Medien 
und im Internet. Schicken Sie 
Themenwünsche aus Ihrem Praxisalltag 
gern vorab an: jutta.huebner@med.uni-
jena.de! 

Prof. Dr. Jutta Hübner 

Ändert sich die Patienten-Arzt-
Kommunikation durch Künstliche 
Intelligenzen wie ChatGPT? 

Ändert sich die Patienten-Arzt-
Kommunikation durch Künstliche 
Intelligenzen wie ChatGPT? 
Es gibt kaum Zweifel daran, dass KI nicht 
nur unseren Alltag sondern auch unser 
Berufsleben und unseren Umgang mit 
Patienten deutlich verändern wird. 
Patient:innen fragen ChatGPT und andere 
KIs zu Symptomen, diagnostischen 
Methoden und Therapien und erhalten so 

Prof. Dr. Jutta Hübner 



Informationen, die die 
Beratungssituationen maßgeblich 
beeinflussen werden. Anhand von 
Beispielen aus der Onkologie mit den 
Schwerpunkten des morgendlichen 
Seminars (Ernährung und 
Komplementärmedizin) geht es im 
Workshop darum, für den Praxisalltag 
taugliche Strategien im Umgang mit dem 
KI-informierten Patienten zu entwickeln. 
Möglichst bitte ein Laptop oder Tablet 
mitbringen! 

Das Reizdarmsyndrom in der 
hausärztlichen Praxis 

Das Reizdarmsyndrom (RDS) ist eine 
häufige Herausforderung in der 
hausärztlichen Versorgung - sowohl für 
Betroffene wie auch Behandelnde. 
In diesem Seminar erhalten Sie 
praxisnahe Strategien zur 
evidenzbasierten Diagnostik und Therapie 
nach aktuellen Leitlinien. Hier lernen Sie, 
wie Sie Ihre Patient*innen gezielt 
unterstützen und individuelle 
Lösungswege für den Praxisalltag 
entwickeln können – strukturiert, 
ganzheitlich, hausärztlich. 

Dr. med. Johanna Bobardt 

Zöliakie, 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten, 
SIBO und Co. 

Zöliakie, 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten, SIBO 
und Co 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten, 
Zöliakie und die Dünndarmfehlbesiedlung 
(SIBO) werden von Patient:innen oft als 
Ursache für ihre chronischen 

Dr. med. Johanna Bobardt 



Bauchbeschwerden vermutet. Doch 
welche dieser Diagnosen sind tatsächlich 
häufig und klinisch relevant? Wie lässt 
sich eine fundierte, leitliniengerechte 
Abklärung durchführen – und welche 
therapeutischen Konsequenzen folgen 
daraus? 
 
In diesem Vortrag beleuchten wir die 
evidenzbasierte Diagnostik und 
Differenzialdiagnose dieser oft diffusen 
Beschwerdebilder und geben praxisnahe 
Empfehlungen für den hausärztlichen 
Alltag. 

Palliativmedizin in der Hausarztpraxi Betreuung von Menschen in palliativer 
Situation aus hausärztlicher Sicht 

Dr. med. Torben Brückner 

Schulabsentismus, Schulangst - bei 
Kindern und Jugendlichen 

Über den hausärztlichen Anteil an der 
Betreuung von Familien bei 
Schulabsentismus und Schulangst 

Dr. med. Torben Brückner 

Hausärztliche Versorgung im 
Pflegeheim 

Tipps, Tricks und häufige 
Beratungsprobleme bei der hausärztlichen 
Betreuung von Bewohnern im Pflegeheim 

Dr. med. Torben Brückner 

Sozialmedizin Als Hausärzt*innen machen wir täglich 
Sozialmedizin! Gemeinsam erarbeiten wir, 
welche Spielregeln des Sozialsystems ihr 
unbedingt kennen müsst und wie ihr die 
Interessen eurer Patientinnen und 
Patienten und der Solidargemeinschaft 
gleichermaßen wahrt. 

Dr. med. Miriam Führ 

Rechtssicherheit in der Arzt-Patienten-
Kommunikation – Vermeidung von 

Dieser Kurs vermittelt praxisnahe 
Strategien zur rechtssicheren 
Kommunikation im Arzt-Patienten-

Dr. med. Hans Otto Wagner + Prof. Dr. 
Martin Scherer 



Haftungsrisiken zum Schutz der 
Patienten und des Arztes 

Verhältnis, um Missverständnisse zu 
vermeiden und Haftungsrisiken proaktiv zu 
minimieren. Durch den sicheren Umgang 
mit rechtlichen Aspekten im Alltag wird 
nicht nur der Arzt vor rechtlichen 
Konsequenzen geschützt, sondern auch 
der Patient durch eine transparentere und 
vertrauensvollere Behandlung. Der Fokus 
liegt auf der Prävention von Konflikten und 
der Förderung einer offenen, klaren 
Kommunikation, die sowohl die 
medizinische Versorgung verbessert als 
auch das Risiko von Klagen reduziert. 
Ziel des Kurses ist es, den Ärzten das 
nötige Wissen zu vermitteln, um ihre 
Patienten umfassend und rechtlich sicher 
zu betreuen, was zu einer höheren 
Patientenzufriedenheit und besserer 
Versorgung führt. 
Dieser Ansatz zeigt, wie rechtliche 
Aspekte direkt in den Kontext der 
Patientenversorgung integriert werden und 
betont den Nutzen für die Patienten 
 

Long Covid – Nicht alles ist Psycho 
was so aussieht – Work in Progress / 
Interdisziplinäre Leitlinie Ling-/ Post- 
Covid 

Was genau ist das eigentlich? Wie ist die 
Datenlage? Wie ist die Prognose? Wie 
gehen wir in der Hausarztpraxis damit 
um? Sind Spezialambulanzen die 
Lösung? Wir wollen anhand von Evidenz 
und Fallbeispielen gemeinsam versuchen 
mit der Leitlinie Hilfestellungen für die 
tägliche Praxis zu diskutieren, für 

Dr. med. Hans Otto Wagner 



Diagnostik und Therapie. Input, Fragen 
und Antworten 

HNO für HausärztInnen Kann ich das selbst oder muss das zum 
Spezialisten? Wichtigste 
Beratungsanlässe aus der HNO meistern.  

Dr. med. Raphael Kunisch 

Schwindel Wird Ihnen beim Leitsymptom Schwindel 
ganz anders? Dieser Kurs schafft Abhilfe 
und vermittelt Sicherheit wenn sich alles 
zu drehen scheint.  
 

Dr. med. Raphael Kunisch 

Endokrinologische Primärversorgung Wie sie 80% der endokrinen Störungen 
selbst diagnostizieren und behandeln und 
sich und ihren Patient:Innen 80% Stress 
ersparen.  
 

Dr. med. Raphael Kunisch  

DMP Asthma COPD Alles was Sie wissen müssen um beim 
Disease Management von 
Atemwegserkrankungen auf dem 
aktuellen Stand zu sein 

Dr. med. Raphael Kunisch 
 

DMP Diabetes Überblick über die DMP Inhalte sowie 
aktuelles zum Thema Diabetes mellitus in 
der Hausarztpraxis 
 

Annika Alka 

DMP KHK Überblick über die DMP Inhalte sowie 
aktuelles zum Thema KHK in der 
Hausarztpraxis 
 

Annika Alka  

Rheuma Rheuma. Schmerzen die kleinen Gelenke 
ist die Hausärztin der optimale 
Ansprechpartner für (Diff.-) Diagnose und 
Behandlung 

Dr. Reto Schwenke 



Demenz Demenz: Die alternde Gesellscht, 
steigende Demenzfallzahlen. Die 
Hausärztin als wichtigster 
Ansprechpartner für Pat.&Angehörige.  

Dr. Reto Schwenke 

Update Plus Gynäkologie Frauenleiden sind in der 
Differentialdiagnose vieler Beschwerden 
unbedingt zu bedenken und deshalb auch 
in der hausärztlichen PRaxis wichtig 

Dr. Reto Schwenke 

Blickdiagnosen befragen, benennen, 
behandeln 

In diesem kurzweiligen Workshop 
möchten wir Blickdiagnosen aus der 
Praxis diskutieren. Bei welchen Kriterien 
können wir sicher ohne weitere Diagnostik 
behandeln? Wo haben sich Leitlinien 
geändert? Wie gehen wir mit potentiellen 
Kolibris um? 

Dr. Catharina Escales 

Reiserückkehrende mit Symptomen  Wie gehen wir mit Reiserückkehrenden 
mit Symptomen um? Wo informieren wir 
uns? Wann können wir mit Diagnostik und 
Therapie begleiten, wann geben wir an 
wen ab? In diesem praxisorientierten 
Seminar besprechen wir exemplarische 
Fallbeispiele von erkrankten 
Rückkehrenden von Fernreisen. 

Dr. Catharina Escales 

Praxislogistik für Patient:innen mit 
Behinderung und Senior:innen 

Wir begleiten in unserer Praxis ein buntes 
Klientel. Durchschnittlich 25 % der 
Menschen sind Senior:innen über 65 
Jahre. Etwa 13 % unserer Patient:innen 
haben eine anerkannte Behinderung. 
Viele Menschen haben besondere 
Bedürfnisse, die teilweise eine 
Herausforderung für die Praxislogistik und 
die Kommunikationsabläufe mit unserem 

Dr. Catharina Escales 



Team und uns mit sich bringen. Wie 
können wir uns den Arbeitsalltag 
erleichtern und mehr Kapazität für die 
medizinische Begleitung schaffen? 

"Darf mein Patient/ meine Patientin 
noch Autofahren?" 

Eine Frage die sich in der Hausarztpraxis 
immer wieder stellt. Schwerpunkt des 
Seminars sind folgende Fragen: Was sind 
hausärztliche Aufgaben bei der Betreuung 
von Patienten/Patientinnen in 
Zusammenhang mit der Frage nach der 
Fahreignung und Fahrtauglichkeit? 
Welche Erkrankungen bzw. Therapien 
stellen ein Risiko da? Welche Pflichten/ 
Möglichkeiten habe ich als Hausarzt/ 
Hausärztin? 

Dr. Maren Ehrhardt 

 

 


